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HBV-Werberichtlinien  (entnommen von der RLN- Nord) 
 
 

§ 1 Allgemeines  

Das Werben für Unternehmen und deren Produkte ist im Spielbetrieb des HBV grundsätzlich gestattet. Eine gegen gute Sitten verstoßende Werbung ist nicht 
zulässig. Darüber hinaus ist das Werben für  

a. Tabakwaren, ihre Hersteller und ihren Handel,  
b. harte alkoholische Getränke, ihre Hersteller und ihren Handel, (Die Werbung für Bier, Wein, und vergleichbare Getränke ist gestattet.)  
c. pharmazeutische Produkte, die auf der aktuellen IOC-Liste der verbotenen Substanzen aufgeführt sind, ihre Hersteller und ihren Handel,  
d. politische Gruppen oder politische Aussagen  

nicht zulässig.  

§ 2 Werbeträger  

Werbeträger im Sinne dieser Vorschriften können sein:  

a. der DBB,  
b. die RLN,  
c. ein Landesverband (LV) oder eine LV-Gruppe,  
d. Vereine.  

§ 3 Werbeverträge  

1. Verträge zwischen Werbeträger und werbetreibendem Unternehmen dürfen nur mit dem ausdrücklichen Vorbehalt abgeschlossen werden, dass diese 
ihre Gültigkeit verlieren, wenn sie nicht diesen Richtlinien entsprechen und daher vom HBV gerügt werden.  

2. Der Werbeträger kann das Recht zum Abschluss von Werbeverträgen an Dritte vergeben. Er bleibt in jedem Fall gegenüber dem HBV verantwortlich.  
3. Das Tragen von Werbung darf nicht mit einem persönlichen Vorteil von Einzelpersonen verbunden sein. Zahlungen können nur an den Werbeträger und 

nicht an einzelne Spieler oder Schiedsrichter geleistet werden.  
4. Für Streitigkeiten aus den Verträgen zwischen Werbeträger, werbetreibendem Unternehmen und Dritten ist der HBV unzuständig.  
5. Die steuerrechtliche Haftung bleibt in jedem Fall beim Werbeträger.  

§ 4 Geworben werden kann  

a. auf der Bekleidung von Mannschaften,  
b. auf der Bekleidung von Schiedsrichtern,  
c. auf Spielausrüstungsgegenständen,  
d. auf dem Spielfeld und in dessen Umgebung,  
e. durch Ansagen in den Spielhallen,  
f. durch Aufnahme eines Sponsornamens im Vereinsnamen.  

§ 5 Definitionen  

1. Ein Vereinsemblem ist ein Zeichen, das ausschließlich vom Verein geführt wird und diesen identifiziert.  
2. Ein Hinweis ist eine Informationsaufschrift, die  

a. der Name des Spielers,  
b. der Name des Vereins,  
c. der Name der Heimatstadt des Vereins  

sein kann.  

3. Ein Logo ist ein Warenzeichen ® , das  
a. ein Bild-Zeichen,  
b. ein Wort-Zeichen,  
c. ein kombiniertes Bild-/Wort-Zeichen  

sein kann.  

4. Ein Herstellerlogo ist ein Logo, das vom Hersteller des Kleidungsstücks auf diesem angebracht ist und auf ihn oder seine Marke hinweist, sofern es nicht 
größer als 23 cm² ist. Jedes andere Logo ist ein Werbelogo.  
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§ 6 Bekleidung der Mannschaften  

1. Zur Spielkleidung gehören: Spielhemd, Spielhose, Socken, Sportschuhe und sonstige Gegenstände (z.B. Unterziehhemd, Unterziehhose), die während 
des Spiels getragen werden.  

2. Zur übrigen Bekleidung einer Mannschaft gehören: T-Shirt und Trainingsanzug sowie die Bekleidung der Trainer, Betreuer und Mannschaftsbegleiter.  
3. Für alle Mitglieder einer Mannschaft muss bei einem Spiel die Spielkleidung identisch sein. Dies gilt auch für die übrige Bekleidung der Mannschaft, 

sofern sie mit Werbung versehen ist.  

§ 7 Werbung auf dem Spielhemd  

1. Beim Spielhemd sind folgende Werbeflächen zugelassen:  
a. Die Größe der Hauptwerbefläche auf der Vorderseite des Spielhemdes darf 600 cm² nicht überschreiten.  
b. Zusätzlich zu a) ist auf der Vorderseite des Spielhemdes die Verwendung eines weiteren Werbelogos zulässig. Dieses darf 200 cm² nicht 

überschreiten.  
c. Auf der Rückseite des Spielhemdes darf unterhalb der Spielernummer eine Werbefläche angebracht werden. Diese darf 400 cm² nicht 

überschreiten.  
d. Zusätzlich können beim Damen-Spielhemd die Ärmel als Werbefläche genutzt werden. Die Werbefläche darf auf jedem Ärmel 40 cm² nicht 

überschreiten.  
e. Ist eine Werbefläche nicht umrandet, so wird sie durch das engstmögliche Rechteck begrenzt, das um die Werbung gezogen werden kann.  

2. Auf der Vorderseite des Spielhemdes kann ein Vereinsemblem angebracht sein. Dieses darf nicht größer als 150 cm² sein. Bei Vereinen, die den Namen 
eines Unternehmens tragen, gilt die Beschränkung für die Größe des Vereinsemblems ebenfalls. Soll ein größeres Vereinsemblem Verwendung finden, 
so gilt dieses als Werbefläche nach 1. b) und die Möglichkeit einer zusätzlichen Werbung entfällt.  

3. Auf der Rückseite des Spielhemdes darf außer der Spielernummer nur ein Hinweis angebracht werden. Das Aufbringen eines zweiten Hinweises ist 
dann erlaubt, wenn auf der Rückseite des Spielhemdes nicht geworben wird. Die Höhe der Buchstaben und Zeichen darf 10 cm nicht überschreiten.  

4. Die Spielernummern dürfen nicht kleiner sein als in den FIBA-Regeln vorgeschrieben. Ihre Lesbarkeit darf durch die Anbringung von Werbelogos, 
Herstellerlogo, Vereinsemblem und/oder Hinweis nicht beeinträchtigt werden. Zwischen zwei Applikationen (inklusive Spielernummer) muss jeweils ein 
Mindestabstand vom 3 cm eingehalten werden.  

§ 8 Werbung auf der Spielhose  

1. Auf der Vorderseite der Spielhose sind zwei Werbelogos zulässig. Sie dürfen jeweils 200 cm² nicht überschreiten.  
2. Auf der Rückseite der Spielhose darf nicht geworben werden.  
3. Werbung auf allen sichtbaren Teilen der Unterkleidung ist nicht zulässig.  

§ 9 Schiedsrichterbekleidung  

1. Zur Bekleidung der Schiedsrichter gehören: Schiedsrichterhemd, Schiedsrichterhose und Sportschuhe.  
2. Bei einem Pflichtspiel müssen die Schiedsrichter mit einheitlicher Kleidung, insbesondere einheitlicher Werbefläche, antreten.  
3. Werbefläche ist die Vorder- und/oder Rückseite des Schiedsrichterhemdes. Die Größe der Werbefläche darf maximal 600 cm² betragen.  
4. Zusätzlich zu 3. ist auf den Ärmeln des Schiedsrichterhemdes die Verwendung je eines weiteren Werbelogos zulässig. Die Größe dieses Werbelogos 

darf 50 cm² nicht überschreiten.  
5. Auf der Schiedsrichterhose ist eine Werbefläche bis max. 200 cm² zugelassen.  
6. Der DBB, die RLN, die LV oder die LV-Gruppen können Werbeverträge für ihren Zuständigkeitsbereich abschließen.  

§ 10 Spielausrüstungsgegenstände  

1. Von den zu einem Spiel vorgeschriebenen Ausrüstungsgegenständen dürfen nur die folgenden mit Werbung versehen sein:  
a. Anzeigetafel,  
b. Spielberichtsbogen,  
c. die Polsterung der Spielbretter,  
d. beim Einsatz beweglicher Korbanlagen die Polsterung.  

2. Werbung an der Anzeigentafel darf die Erkennbarkeit der Anzeige des laufenden Spielergebnisses, der Spielzeit und der Fouls nicht beeinträchtigen.  
3. Verträge über Werbung auf dem Spielberichtsbogen darf ausschließlich der DBB abschließen.  
4. Die von den Herstellern angebrachten Aufschriften von zugelassenen Spielbällen gelten nicht als Werbung.  
5. Auf der Polsterung der beiden Spielbretter ist jeweils ein Werbeaufkleber in der maximalen Größe von 5 x 30 cm zugelassen.  

§ 11 Flächenaufkleber auf dem Spielfeld und dessen Umgebung  

1. Auf dem Spielfeldboden ist Werbung im Mittelkreis und in den Freiwurfkreisen zulässig. Mittellinie und Freiwurflinie müssen sichtbar bleiben. 
Die Größe der Kreise laut FIBA-Regeln dürfen nicht verändert werden. Ihre Oberflächeneigenschaften müssen denen des übrigen 
Spielbodens entsprechen. Werden nur zwei Kreise beworben, so bleibt der Mittelkreis frei. Wird nur ein Kreis beworben, so bleiben die 
Freiwurfkreise frei.  

2. Zusätzlich ist auf dem Spielfeldboden ein Hinweis für den Städtenamen oder für den Namen der Sporthalle oder das Städteemblem bzw. 
eine Kombination hieraus zulässig.  

3. Innerhalb der hindernisfreien Räume rings um das Spielfeld (200 cm hinter der Endlinie, 100 cm neben der Seitenlinie), ist Werbung nur auf 
dem Boden hinter der Endlinie zulässig, jedoch mit einem Mindestabstand von 50 cm zur Endlinie. Auch hier müssen die 
Oberflächeneigenschaften denen des Spielfeldes entsprechen. Die maximale Höhe der Textzeichen, des Werbelogos oder sonstiger 
Werbezeichen beträgt 100 cm.  
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§ 12 Bandenwerbung  

1. An der Vorderseite des Kampfrichtertisches ist Werbung zulässig. Die Werbung darf über die Abmessungen des Tisches nicht hinausgehen 
und muss vorne bündig abschließen.  

2. Bandenwerbung darf nur außerhalb des hindernisfreien Raumes aufgestellt sein. Weiterhin ist Werbung im vorgeschriebenen Freiraum von 
je zwei Metern um den Kampfgerichtstisch untersagt.  

§ 13 Akustische Werbung  

Lautsprecherdurchsagen und Tonbandeinspielungen zum Zwecke der Werbung sind während des laufenden Spieles nicht zulässig. Dies gilt nicht für Auszeiten und 
für die Pausen zwischen den Spielvierteln und Verlängerungen.  

§ 14 Sponsornamen im Vereinsnamen  

Vereine sind berechtigt, in den beim Registergericht eingetragenen Vereinsnamen einen Sponsornamen aufzunehmen.  

§ 15 Strafbestimmungen  

1. Die Einhaltung dieser Vorschriften wird durch den 1.Schiedsrichter überwacht.  
2. Bei Verstoß gegen diese Vorschriften erfolgt eine Bestrafung des Vereins durch die HBV-Spielleitung gemäß dem gültigen Strafenkatalog.  

 


